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Grenzkontrollen: Polen rechnet mit
Verkehrschaos an der deutsch-

polnischen Grenze
Grenzkontrollen zwischen Deutschland und Polen ab 7. Juli
2025: Ursachen, Reaktionen und aktuelle Entwicklungen.

Frankfurt (Oder), Deutschland - Die aktuellen Entwicklungen
an der deutsch-polnischen Grenze sorgen für viel Gesprächsstoff
und Unmut auf beiden Seiten. Ab Montag, dem 7. Juli 2025, führt
Polen eigene Kontrollen an der Grenze zu Deutschland ein. Dies
berichtet die Süddeutsche Zeitung, die hervorhebt, dass der
polnische Regierungssprecher Adam Szlapka mit
Verkehrsstörungen rechnet, jedoch betont, dass man bestrebt
sei, die Unannehmlichkeiten möglichst gering zu halten.

Die Einführung dieser Kontrollen ist eine Reaktion auf die seit
Oktober 2023 erfolgt stichprobenhaften Kontrollen durch
Deutschland, die zur Eindämmung irregulärer Migration

https://www.sueddeutsche.de/politik/migration-polen-rechnet-mit-verzoegerungen-durch-grenzkontrollen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250704-930-756416


beschlossen wurden. Bundesinnenminister Alexander Dobrindt
(CSU) hat die Maßnahmen intensiviert, einschließlich der
Möglichkeit von Zurückweisungen von Asylsuchenden. Dies
stößt auf Widerstand, da die Rückweisungen aus Deutschland in
Polen hochumstritten sind. Szlapka widerspricht den Berichten
der rechtskonservativen Oppositionspartei PiS, die behaupten,
die Anzahl der über die Grenze kommenden Migranten sei
dramatisch gestiegen. Er versichert, die Situation sei unter
Kontrolle.

Reaktionen und politische Spannungen

Die neue Regelung sorgt für einigen Trubel in der polnischen
Politik. Vertreter der PI, die die proeuropäische Regierung von
Donald Tusk kritisieren, werfen ihr vor, Migranten aus
Deutschland zu akzeptieren. Unterdessen haben rechtsradikale
Gruppen Bürgerwehren an der Grenze organisiert, die von der
PiS und dem künftigen Präsidenten Karol Nawrocki unterstützt
werden. Tusk selbst hat betont, dass die Entscheidung,
Grenzkontrollen einzuführen, erhebliche Auswirkungen auf die
Bewegungsfreiheit der Menschen hat und den Schengen-Raum,
der seit vier Jahrzehnten Stationen zwischen EU-Staaten
abschafft, weiter in Frage stellt.

Die Bundesregierung hat in den letzten Monaten die Kontrollen
an allen deutschen Grenzen ausgedehnt, um die Zunahme
illegaler Einreisen zu bekämpfen. Dies erläutert auch 
Tagesschau, die darauf hinweist, dass seit dem 8. Mai 2025
rund 3.300 Zurückweisungen an den deutschen Landgrenzen
stattfanden, darunter 160 aufgrund der neuen Weisung. Die
rechtlichen Grundlagen dieser Maßnahmen sind jedoch
umstritten. Der Sachverständigenrat für Integration und
Migration mahnt an, dass die Zurückweisungen nicht gemäß EU-
Recht zulässig sind, es sei denn, es handelt sich um absolute
Notfälle.

Juristische Auseinandersetzungen

https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/grenzkontrollen-polizei-zurueckweisungen-100.html


Ein aktuelles Urteil des Verwaltungsgerichts Berlin, das die
Zurückweisung von drei Somaliern nach Polen als rechtswidrig
einstufte, hat die Debatte weiter angeheizt. Experten wie Romy
Klimke, Europarechtlerin, erläutern, dass diese Entscheidung
weitreichende Signalwirkungen hat. Trotz dieser Schwierigkeiten
pocht Dobrindt auf die Wirksamkeit der Kontrollen und der
Zurückweisungen, während die Gewerkschaft der Polizei (GdP)
eine Klärung der Rechtslage fordert, um die Beamten an der
Grenze nicht in eine rechtliche Grauzone zu drängen.

Ungeachtet der Kritik bleibt Dobrindt optimistisch, dass die
Maßnahmen zur Eindämmung der Asylanträge ihre Wirkung
zeigen. Seine Behauptung steht jedoch in starkem Kontrast zur
Sichtweise vieler Experten, die die angespannte Situation in den
Kommunen als regional unterschiedlich und nicht allein durch
den Asylzugang bedingt sehen.

Die neuen Grenzkontrollen, auf die Polen vonseiten Tusk und der
Regierung drängt, sind nicht nur ein Zeichen politischer
Argumentationen, sondern auch eine Reaktion auf die derzeitige
politische Landschaft und das Bedürfnis nach Kontrolle über die
Migration in Europa. So oder so, die Zukunft des Schengen-
Raums und die Freiheit des Personentransports in Europa stehen
auf dem Spiel. ZDF berichtet, dass diese Entwicklungen
möglicherweise das Bild Europas verändern, wie wir es kennen.
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